
Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militärzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 181 (2015)

Heft: 8

Buchbesprechung: Bücher

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bücher

Markus Ritter (Hrsg.)

Wer regieren will, muss viel hören, und nicht hören
Spruchweisheiten und Inschriften im Basler Rathaus

Basel: Schwabe, 2014, ISBN 978-3-7965-3335-8

Jubiläen und Wahlen: Das

Jahr 2015 hat seine eidgenös-
sische Bedeutung. Die sorgfäl-
tig edierte Sammlung der zahl-
reichen Spruchweisheiten und
Inschriften im Basler Rathaus
kann den laufenden histori-
sehen und politischen Diskus-
sionen vielleicht etwas von je-
nem Tiefgang vermitteln, der
ihnen in seltenen Ausnahme-
fällen fast ein wenig abgehen

mag. Beginnen wir mit Mari-
gnano:

«T/bwr Rü'r, reö#ÄztfZr TwA«

7T Sepr. 7575»

Die militärische Tugend,
ohne die kein Staat auf die
Dauer überleben kann, kommt
auch über Hans Bär hinaus

zu ihrem Recht, AVDACES
FORTVNAIWAT lesen wir,
den Mutigen hilft das Glück.
Dass Haushalten einer Repu-
blik wohl ansteht, verkündet
das Spruchband PARSIMO-
NIA EST MAGNVM VEC-
TIGAL, die Sparsamkeit ist
ein grosses Einkommen. Die
Rechtssicherheit und das Mass-

halten beim Steuererheben
kommen zu ihrer Geltung AM
MARCKT UND HANDEL

KENNT MAN DEN WAN-
DEL, ein Staat, der seine Kauf-
leute nicht richtig behandelt,
wird mit den Konsequenzen
zu leben haben. Beispiele dafür
wären ja in nicht allzu grosser
Entfernung von den Schwei-

zergrenzen zu finden. Ein Satz

vor allem möchte man den
Kandidierenden, wie den Ge-

wählten, aller Parteien gern ins
Stammbuch schreiben QVTC-
QVID AGIS PRVDENTER
AGAS ET RESPICE FINEM,
was immer Du tust, handle

klug und bedenke die Folgen.
Insbesondere gilt das auch für

das Nichtbezahlen von Rech-

nungen. «Der gern bezahlt, der
reichet.» Wer gern bezahlt, wird
reich und, ist man versucht,
hinzuzufügen, er wird frei.
Ist es ein Zeichen der Zeit,
dass man diesen letztzitierten
Spruch im Rathaus selber ent-
fernt hat, weil Schulden sa-

lonfähig geworden sind? Wie
auch immer, der wundervolle
Band, der auch verschwun-
dene Inschriften bietet, ist ein
wahrer Schatz, den zu besitzen

kein Leser bereuen wird.

Dieter E.O. Kilian

Führungseliten - Generale und Admirale der Bundeswehr 1955-2015
Politische und Militärische Führung

Garmisch Partenkirchen: Osning Verlag, 2014, ISBN 978-3-9814963-2-1

In seinem Buch beschreibt
der Autor zunächst in einem

prägnanten «Militärpolitischen
Kompass» historische und ak-
tuelle Felder der Bundeswehr.
Am Anfang steht die Darstel-

lung des Ringens um die Ver-

wirklichung des Primats der
Politik über die neuen Streit-
kräfte. Die folgenden Kapitel
gründen auf dem «Militärpo-
litischen Kompass». Kilian be-

handelt in der frühen Bundes-
wehr erfolgte Amtsanmassun-

gen der zivilen Bürokratie ge-
genüber den Soldaten wegen
ihrer falschen Auffassung vom
Begriff «Civil Control» und
zeigt das «abgrundtriefe Miss-
trauen» (Helmut Schmidt) vie-
1er Politikerinnen gegen die

neue Armee in ihren Aufbau-
jähren. Er stellt die Entwick-
lung zur heutigen Parlaments-

armee dar, beleuchtet Konflikt-
felder, die entstanden, wenn in
politisch-strategischen und mi-
litärischen Fragen ungeschul-

te Politikerinnen auf mit Eli-
teniveau ausgebildete und be-

rufserfahrene Soldaten prall-
ten. Er behandelt die parla-
mentarischen Kontrollorgane
einschliesslich des Wehrbeauf-

tragten sowie die Entwicklung
der Rolle und Position des

höchsten deutschen Soldaten,
des Generalinspekteurs, und
seine späte Aufwertung durch
den «Dresdner Erlass» von
2012 zum unmittelbaren Vor-

gesetzten aller Soldaten der
Bundeswehr.

Für die Darstellung des Ver-
hältnisses von politischer Lei-

tung sowie Kontrolle über die
Bundeswehr und aufgetretene
Friktionen findet der Autor sei-

ne Beurteilungsgrundlagen bei

Generalmajor Carl von Clau-
sewitz. Als roter Faden durch-
zieht seine Analysen dessen

Auffassung, dass das Militär
der Politik zwar untergeordnet
ist, dass die politisch-strate-
gische Ebene die Hauptlinea-

mente über die Verwendung
des Militärs bestimmt, jedoch
sich nicht in die Truppenfüh-
rung einmischen soll.

Kilian macht deutlich, dass

die Kompassnadel der Bun-
deswehr im Verlauf ihrer Ge-
schichte in Deutschland oft-
mais aufFeldern verweilte, wel-
che die Essenz des Verfassungs-
auftrags, professionelle Streit-
kräfte zur Verteidigung aufzu-
stellen, überschattet haben. Be-

dingt jedoch durch den Sach-

verhalt, dass ihre Verteidigungs-
planung im Kalten Krieg in
den Stäben der NATO geleis-

tet wurde und hoch qualifizier-
te deutsche Generale und Ge-
neralstabsoffiziere dort einge-
setzt worden sind, stand sie

dennoch am Ende der Jahre
des Ost-West-Gegensatzes auf
Augenhöhe mit den Streitkräf-

ten der USA. Kilian stellt fest,
dass im Gegensatz zu den An-
fangsjahren der Bundeswehr
kaum noch ein Mitglied des

Verteidigungsausschusses über
militärischen Sachverstand ver-
füge. Er führt viele der in den
Einsätzen der Bundeswehr auf-

getretenen Pannen auf diesen

Sachverhalt zurück.
Die Feststellung des Autors,

in der Bundeswehr von heute
habe Gender-Ideologie über
die bislang Frauen unterstellte

Friedfertigkeit obsiegt, zeigt,
dass Soldatinnen in allen Ver-

Wendungen in der Bundeswehr
seit dem Jahre 2001 von vielen
ihrer männlichen Kameraden
noch immer unterschiedlich be-

wertet werden.
Für die Handelnden in Po-

litik, Militär, Diplomatie, in
den Medien und in bundes-
wehrnahen Kreisen ist es ein
unverzichtbares Werk für das

Verständnis über positive und
negative Entwicklungen in der
Bundeswehr.

CÄmftÄ» A. 0.7Wz7/ozat,

7V7b»«f?/b 7?.
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Bücher

1À.SMZ
Carlo von Ah

Durch Dschungel und Intrigen
Ein Innerschweizerin Indochinas Kriegswirren

Alpnach: Verlag Martin Wallimann, 2013, ISBN 978-3-905969-30-6

Generalstäblich zeichnet der
Verfasser das abenteuerliche
Schicksal des bisher kaum be-

kannten Obwaldners Hans Im-
feld (1902-1947) auf. Nach
dem Handelsdiplom in Frei-

bürg 1922 zog es ihn nach
Frankreich, dem Geburtsland
seiner Mutter. Er wurde Dop-
pelbürger, bestand als Klassen-
bester die Offiziersschule in
Fontainebleau und trat in die
französische Kolonialarmee ein

mit Verwendungen in Tune-
sien, Syrien und Vietnam. 1943

der Widerstandsbewegung von
General Charles de Gaulle an-
gehörig, wurde er durch das

Vichy-Régime in Abwesenheit

zum Tode verurteilt. 1943-44
war er in China und, nach einer

Fallschirmjäger-Ausbildung in
Indien, erneut in Vietnam.
Dort erlebte er als Stabsoffizier

Einem beliebten Ansatz fol-
gend konfrontiert der Autor
den Leser bereits auf der zwei-

ten Seite mit jenem belasten-

den Telefonanruf, der Elisa-
beth Kopp schliesslich zu ihrem

vorzeitigen Rücktritt führte.
Dann blendet er zurück zu dem

Tag, als sie als erste Frau der
Schweiz zur Bundesrätin ge-
wählt wurde, zwei Ereignisse,
die ihr Leben bestimmten. Er
zeichnet ihren Weg von ihrer
Geburt in Zürich an mit ei-

nem ausholenden Rückblick
auf ihre Familie väterlicher-
seits: Die in Hamburg, dann

in St. Gallen, schliesslich in
Zürich. Es folgen die frühen
Jahre mit Eltern und Ge-
schwistern in Bern, wohin der
Vater zum Direktor der Eidge-

1945 die Niederlage Frank-
reichs gegen die Japaner. Die-
sen entzog er sich als Gueril-
laführer mit seiner Truppe in
harten Kämpfen durch den

Dschungel nach Nordlaos.
Nach der Kapitulation Japans
1945 eroberte er die Königs-
Stadt Luang Prabang. General
de Gaulle persönlich beauf-

tragte Hans Imfeid als obers-

ten Vertreter Frankreichs in
Laos, das französische Kolo-
nialreich in Indochina erneut
zu errichten. Französische Of-
fiziere verursachten mit ihren

Intrigen 1947 die Enthebung
von seiner politisch-militäri-
sehen Führungsfunktion. Im
Auftrag des Vietminh wurde
er in Saigon hinterrücks er-
mordet - einen Tag vor seiner
Rückkehr nach Frankreich und
irrtümlich, weil er mit einem

nössischen Finanzverwaltung
berufen worden war, dann sei-

nen Wechsel nach Zürich an
die Spitze der Schweizer Na-
tionalbank. Elisabeths Ein-
satz als Jura-Studentin anläss-

lieh des Ungarnaufstands 1956
ist Thema des nächsten Kapi-
tels, dann, kurz unterbrochen
durch eine Notiz zur Grün-
dung ihrer eigenen Familie,
die Politik, der Weg zum
Frauenstimmrecht, ihre Wahl
in den Gemeinderat von Zu-
mikon und 1979 in den Na-
tionalrat. Dann folgt noch
einmal eine Rückblende: Die
Begegnung mit ihrem zu-
künftigen Gatten, Hans W.

Kopp, und sein Werdegang.
Am 2. Oktober 1984 wird
Elisabeth Kopp-Ilde erste Bun-

anderen französischen Offizier
verwechselt worden war. Hans
Imfeid war zerrissen von mili-
tärischem Ehrgeiz und katho-
lischer Frömmigkeit sowie von
hohen Ansprüchen an Selbst-

disziplin und Offiziersehre.
Der französische Oberst wur-
de 1946 zum Ritter der Ehren-

legion Frankreichs und Gross-
offizier vom königlichen Orden

von Laos ernannt und 1947 in
Saigon beigesetzt. 1949 wur-
den seine sterblichen Über-
reste exhumiert und in Sarnen

mit militärischen Ehren wie-
der bestattet. Sein Grab bei
der Pfarrkirche St. Peter und
Paul besteht nicht mehr. Die
eindrückliche Lebensbeschrei-

bung durch Carlo von Ah
bleibt.

Efe'wn'cÄ Z. IVzrz

desrätin der Schweizerischen

Eidgenossenschaft. Der Autor
streift ihre Jahre im Bundes-
haus als Vorsteherin des Jus-
tiz- und Polizeidepartemen-
tes. Einen breiten Raum neh-

men schliesslich die Medien-
Reaktionen ein, die auf ihren

erzwungenen Abgang aus der

Landesregierung folgen, die

Haltung einzelner Journa-
listen und Politiker und
schliesslich die gerichtlichen
Auseinandersetzungen. In gu-
tem, nüchternem Journalis-
tenstil geschrieben, beleuch-

tet die Biographie noch ein-
mal ein unrühmliches, mut-
loses Kapitel neuester Politik-
geschichte.

Z/ifzwz; O. Z/z'rzf/
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Rene Lüchinger

Elisabeth Kopp
Zwei Leben - ein Schicksal. Aufstieg und Fall der ersten Bundesrätin der Schweiz.

Bern: Stämpfli Verlag AG, 2014, ISBN 978-3-7272-1253-6
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